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Mehr Kompost für Kräutertöpfe 

Die Nachfrage nach Bio-Topfkräutern hat in den vergangenen Jahren zugenommen. Noch 
enthalten deren Substrate wesentliche Anteile an Torf. 

Dabei ist die Bio-Branche bestrebt, den Torfanteil soweit wie möglich zu reduzieren. Im Rahmen 
des Projektes „TerÖko“ entwickelt ein Konsortium aus Wissenschaft, Beratung, Praxis und Erden-
industrie stärker torfreduzierte bis hin zu torffreien Substraten für die ökologische Topfkräuterpro-
duktion. Das Projekt wird durch das Bundesprogramm Ökologischer Landbau und Nachhaltigkeit 
(BÖLN) gefördert.  

In Anbauversuchen auf Projektbetrieben und den Versuchsstandorten Heidelberg und Erfurt soll 
der Topfkräuteranbau in torfreduzierten und torffreien Substraten hinsichtlich Bewässerung, Nähr-
stoffmanagement und Pflanzenschutz optimiert werden. 

Ein weiterer Teilbereich des Projektes beschäftigt sich mit Kompost als Substratkomponente. 
Schon heute enthält fast jedes Substrat im Bio-Anbau Kompostanteile von mindestens 10 %.  

„Hochwertiger Kompost sorgt für eine gesunde Pflanzenentwicklung und kann viele weitere Proble-
me im Anbau lösen. Allerdings schwanken die Qualitäten teils stark“, so Christian Bruns von der 
Universität Kassel/Witzenhausen.  

Das Projekt will deshalb in Zusammenarbeit mit der Praxis, der Kompostwirtschaft, der BGK und 
weiterer Experten die Verfügbarkeit von geeigneten Komposten erhöhen. Das Projekt hat im Okto-
ber 2020 mit 12 Projektbetrieben begonnen. Es hat eine Laufzeit von 3 Jahren. Weiter Informatio-
nen finden Sie hier.   
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https://www.kompost.de/fileadmin/user_upload/Dateien/HUK-Dateien/2021/Q2_2021/TerOEko_Pressemitteilung.pdf

